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J eder Schulanfang stellt Familien vor eine große Herausforderung. Die Kin-
der sind oftmals aufgeregt und gespannt, was alles auf sie zukommen wird. 
Für die Eltern ist jeder Schulbeginn nicht nur eine große organisatorische 

Herausforderung, sondern oftmals auch eine zusätzliche finanzielle Belastung. 
Aus diesem Grund freut es mich sehr, dass auf meinen Antrag hin einstimmig 
beschlossen wurde, für jedes Kind in der Volksschule Lebring-St. Margarethen 
auch dieses Jahr einen Hengistgulden-Gutschein im Wert von € 50,– als Unter-
stützung zum Schulstart aushändigen zu können.

Unterstützung zum Schulstart

Volksschule   

Kinder- und Jugendgemeinderat
Infoevent

S eit dem Start des Kinder- und Jugendgemeinderates in der Marktgemeinde 
Lebring-St. Margarethen sind bereits fünf Jahre vergangen und es hat sich so 
einiges getan. Die Liste liest sich lang: So wurde beispielsweise die Bahnhofs

unterführung gemeinsam bunt gestaltet; die jungen Gemeinderäte waren in die  
Neugestaltung der Spielplätze im Rahmen des Audits kinder- und familienfreund- 
liche Gemeinde involviert. Weiters gab es verschiedene Ausflüge, wie zum Beispiel 
zum Kindergipfel nach Knittelfeld, das Parlament in Wien wurde besucht, ein Open-
Air-Kino fand statt und auch ein Film wurde gedreht.
Außerdem gab und gibt es regelmäßig Sitzungen, bei welchen das politische 
Bewusstsein der Kinder- und Jugendgemeinderäte geschult und kinder- und  
jugendrelevante Themen in der Gemeinde besprochen wurden und werden. Unsere  
Kinder- und Jugendgemeinderäte leisten hervorragende Arbeit, wofür ich recht 
herzlich DANKE sage. 

Im Oktober werden wiederum neue Mitglieder in den Kinder- und Jugendgemeinde-
rat aufgenommen.  Falls ihr euch selbst gerne aktiv in der Gemeinde einbringen und 
mitbestimmen wollt und ihr ja sogar Lust habt, selbst Teil des Kinder- und Jugend
gemeinderates zu werden, dann schaut am 16. Oktober um 10.00 Uhr beim Kinder- 
und Jugendgemeinderat-Infoevent in der Mittelschule Lebring-St. Margarethen  
vorbei und werdet Mitglied.
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HÖREN MIT 

ALLEN SINNEN 
ERLEBEN

In der neuen HörErlebniswelt in  
Lebring-St. Margarethen von Neu-
roth – Österreichs führendem Hör-
akustiker – werden alle Besucher/
innen auf eine spannende Reise in 
die besondere Welt des Hörens mit-
genommen – und das mit allen Sin-
nen.
Das steirische Traditionsunterneh-
men gibt in seinem europaweiten 
Supply Center neben interaktiven 
Hörerlebnis-Stationen spannende 
Blicke hinter die Kulissen, wie indi-
viduelle Hörlösungen gefertigt wer-
den. So zeigt die Neuroth-Gruppe 
eindrucksvoll, dass Innovation ein 
wesentlicher Schlüsselfaktor ist, um 
international erfolgreich zu sein.

FAKTEN ZUR TOUR

Dauer
ca. 90 Minuten

Eintritt: 
Freier Eintritt bis 18 Jahre 

(ab 8 Jahren), 
€ 3,– für Erwachsene

Ort
Paula-Neuroth-Straße 1, 

8403 Lebring

Buchungen 
www.erlebniswelt-wirtschaft.at

erlebniswelt@neuroth.at 
0800 8001 800

Für die Bereitschaft der Neuroth 
International AG, ihre Leistungen 
und ihren Einsatz am Wirtschafts-
standort Steiermark im Zuge von 
Führungen einer breiten Öffent-
lichkeit zu präsentieren, über
reichte Wirtschaftslandesrätin  
Barbara Eibinger-Miedl an CEO 
Lukas Schinko die Urkunde zur 
Führung der Auszeichnung „Ein 
Unternehmen der Erlebniswelt 
Wirtschaft – made in Styria“.
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A m 24. September 2021 lud ich alle Seniorinnen und Senioren unseres Ortes 
zu einer Ausfahrt nach Voitsberg zum Schneiderwirt ein. Dort fand ein ge-
mütlicher Nachmittag bei einem gemeinsamen Essen mit musikalischer Um-

rahmung des Schneiderwirt Trios statt. Die Teilnahme war nur unter Einhaltung der 
3G-Regel möglich. Es war mir eine besondere Freude, mit unseren Seniorinnen und 
Senioren eine angenehme und wunderschöne Zeit verbringen zu dürfen. Ein toller 
Ausflug trotz der andauernden Corona-Krise. 

nach Voitsberg
Seniorenausflug

v.l.: VBgm. OSR Johann Kießner-Haiden, Ute Hofmann – look! design Projektleiterin, Jürgen Seidler – 
COO Neuroth, LAbg. Bernadette Kerschler, Lukas Schinko – CEO Neuroth, Wirtschaftslandesrätin  

Barbara Eibinger-Miedl, Eberhard Schrempf – GF Creative Industries Styria, Michael Paul – CFO Neuroth
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WARNUNG! VOR FALSCHEN POLIZISTEN

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!

In den letzten Monaten wurden bei der steirischen Polizei vermehrt Betrugsversuche und auch vollendete 
Betrugshandlungen mit beträchtlichen Schadenshöhen durch «Falsche Polizisten» zur Anzeige gebracht. 

Der Tathergang bzw. die Betrugsanbahnung war bei jedem Vorfall ähnlich. Der Betrüger stellte sich tele
fonisch als Polizist vor und teilte mit, dass ein naher Angehöriger einen Verkehrsunfall mit Sachschaden 
verursacht hat und dieser ohne sofortiger Bezahlung eines großen Geldbetrages ins Gefängnis müsse. 
Sollte das Opfer über den großen Geldbetrag nicht verfügen, wäre man auch bereit, Schmuck und andere 
Wertgegenstände wie Goldbarren und der gleichen zu übernehmen. 

Des Weiteren werden die Opfer aufgefordert, die Geldbeträge unverzüglich vom Sparbuch bei ihrem Geld
institut abzuheben und einem Boten, derzeit meist eine falsche Polizistin, zu übergeben. 

Bei einer Übergabe kam es auch zu einer tätlichen Auseinandersetzung, wobei das Opfer verletzt wurde. 

Bemerkenswert ist, dass der Betrüger in seinen Telefongesprächen sehr einschüchternd auftritt und einen 
auffälligen hochdeutschen Dialekt/Akzent verwendet.

Angeführt wird auch die Vorgangsweise, wo der Täter sich als Kriminalbeamter ausgibt und mitteilt, dass 
Einbrecherbanden in der Umgebung ihr Unwesen treiben und sich die Polizei bereit erklärt, die Vermö-
genswerte sicher zu verwahren. Diese werden dann ebenfalls von einem weiteren Täter abgeholt. 

Auch der sogenannte «Neffentrick» wird nach wie vor durchgeführt. Es wird dem Opfer telefonisch vor
gespielt, dass ein naher Angehöriger in eine Notlage gekommen ist und er dringend Bargeld benötige. 
Dieses Bargeld wird dann von einem Boten abgeholt.
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Vorsicht Dating Betrug (Heiratsschwindel) 
 

Seit einiger Zeit geraten zunehmend alleinstehende Frauen ins Visier von Betrügern. 
Kriminelle suchen in den sozialen Netzwerken nach Opfern. Die „Männer“ geben 
Bildung und einen hohen sozialen Status vor. Der Umgangston wird schnell 
romantisch. Sehr schnell wird von Liebe gesprochen. Die Bilder/Fotos die verschickt 
werden sind gestohlen, die Lebensgeschichten sind erfunden. Noch bevor es zum 
ersten Treffen kommt, werden plötzlich große Probleme und finanzielle 
Schwierigkeiten behauptet. Aufgrund vermeintlicher Probleme an der Grenze, nach 
einem Unfall oder einer Krankheit werden die Opfer ersucht, Kontoüberweisungen 
oder Bargeld-Transfers ins Ausland zu tätigen. Die Betrüger ergaunern sich durch 
das Vortäuschen einer Notsituation eine finanzielle Hilfe.  
Der „erfolgreiche Geschäftsmann“, oder der „US Soldat“ existiert nicht.  
 

 Tipp: Brechen Sie den Kontakt sofort ab, sobald sie Geldforderungen erhalten. 
Überweisen sie keinesfalls Geld.  

 
Vorsicht vor falschen Polizisten (Telefonbetrug)  

 
Bei einer weiteren Betrugsform geraten zunehmend ältere Menschen ins Visier von 
Kriminellen. Diese nutzen das Vertrauen der Senioren aus, um an ihr Erspartes zu 
kommen. Die Betrüger geben sich beim Telefonat als Polizeibeamte aus. Im 
Zuge des Gespräches locken die Betrüger den älteren Personen Informationen über 
ihre Wertsachen heraus. Bei den hartnäckigen Telefonaten versichern die Betrüger 
die Wertgegenstände angeblich in Sicherheit zu bringen. Sie drängen die Opfer 
Schmuck, Geld oder Gold der "Polizei" zur Verwahrung zu übergeben, dazu wird ein 
Treffen zur Übergabe organisiert.  
Die Wertgegenstände werden jedoch von Kriminellen abgeholt. 
  

 Tipp: Brechen sie solche Telefonate sofort ab, sobald sie Forderungen zur 
Herausgabe ihrer Wertgegenstände erhalten. Geben sie am Telefon keine 
Auskunft über ihre Wertgegenstände. Übergeben sie keinesfalls Geld oder 
Schmuck an Unbekannte.  

 
 

Kriminelle treiben auch in Zeiten wie diesen ihr Unwesen! 
Seien sie bei verdächtigen Anrufen und Inseraten misstrauisch. Setzen sie ihren 

Hausverstand ein. Keinesfalls sollten sie Geldforderungen nachkommen. 
Scheuen sie sich nicht, im Schadensfall Anzeige zu erstatten. 

 
            

Polizeiinspektion Lebring - Telefon: 059 133 – 6171               pi-st-lebring@polizei.gv.at 

•	 Sollten Sie solche Telefonanrufe erhalten, lassen Sie sich nicht auf ein Gespräch ein und 
legen Sie sofort auf.

•	 Unverzügliche Anzeigenerstattung über den Notruf der Polizei 133.

•	 Seien Sie gegen unbekannte Personen und deren Anliegen besonders skeptisch und 
stimmen Sie keinesfalls einem persönlichen Treffen zu.

•	 Lassen Sie keine fremden Personen in Ihr Haus oder in Ihre Wohnung.

•	 Übergeben Sie niemals Bargeld oder Wertgegenstände an eine Person, die Ihnen nicht 
persönlich bekannt ist.

•	 Polizisten kommen in Uniform und geben immer den Grund ihres Einschreitens bekannt. 
Polizisten nehmen keine Vermögenswerte in Verwahrung. 

•	 Sollte sich jemand bei Ihnen als Kriminalpolizist, also in Zivilkleidung vorstellen, so weist 
sich dieser Beamte mit einer Dienstkokarde bzw. einem Dienstausweis aus. 

•	 Sollten auch dann noch Zweifel bestehen, halten Sie Rücksprache mit Ihrer Polizei- 
inspektion bzw. melden Sie den Vorfall beim Notruf der Polizei 133.

•	 Geben Sie niemals persönliche Daten am Telefon bzw. einer Ihnen nicht bekannten 
Person preis.

•	 Sollten Sie weitergehende Beratungen benötigen, wenden Sie sich vertrauensvoll an 
nachangeführte Kontaktadresse.

Landeskriminalamt Steiermark, Kriminalprävention, Strassgangerstraße 280, 8052 Graz

Tel.: 059133/60/3750; E-Mail: LPD-ST-LKA-Kriminalpraevention@polizei.gv.at
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Wir gratulieren
Die Marktgemeinde Lebring-St. Margarethen gratuliert  
herzlich zu den runden Geburtstagen.

80. Geburtstag 	 80. Geburtstag 	 80. Geburtstag	 80. Geburtstag
Ing. Matthias Vogel	 Erhard Wolinski	 Theresia Schummel	 Ernestine Gaisch

80. Geburtstag	 75. Geburtstag 	 75. Geburtstag 	 75. Geburtstag	
Arnold König	 Manfred Binder	 Berta Maria Loder	 Renate Fauland

90. Geburtstag 	 	
Edeltraud Lescher

80. Geburtstag 	 	
Gerhard Josef Gady

75. Geburtstag 	 	
Erika Faßwald
Maximilian Rainer

70. Geburtstag 	 	
Werner Wilhelm Gruber
Maria Theresia Otter

René Gsellmann
Wir bedanken uns bei 

René Gsellmann für 
seinen langjährigen 

Einsatz als Kapitän der 
Kampfmannschaft des 

SV Lebring.  
Er wird uns glücklicher

weise weiterhin als 
Co-Trainer erhalten 

bleiben.

– IHR PARTNER FÜR –

• Umbau
• Neubau
• Sanierungen

• Pflasterungen
• Baumanagement
• Kleinbaustellenservice

www.fksbau.atT:0660 3717663M:office@fksbau.at
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Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Grazer Wechselseitige Versicherung AG
A-8010 Graz • Herrengasse 18-20 
Tel:+43-(0)316-8037-6222 • service@grawe.at

GRAWE 
HELP COMPLETE

Jetzt in der Eigenheim- und Haushaltsversicherung
Topschutz Plus inkludiert - mit vielen neuen, 
zusätzlichen Leistungen!

www.grawe.at/privat

Infos bei Ihrer GRAWE Kundenberaterin:
Gabriele Brodesser
Tel. 0664/94 33 030 
gabriele.brodesser@grawe.at

Privat_HelpComplete_Brodesser_95x125.indd   1Privat_HelpComplete_Brodesser_95x125.indd   1 12.01.21   12:1412.01.21   12:14

Literaturkreis
Lebring-St. Margarethen

und doch steckt großes Wissen in uns
eigenes und das unserer Ahnen 
wir haben eine Ahnung  
die wir manchmal verschlafen
vergessen können wir sie nicht

das Leben an sich überdauert uns 
endlich jedoch ist unser Körper
wir dürfen leben
wie wir es für richtig halten
und so wie es uns Freude macht
es bringt uns nicht weiter zu sagen
dies oder jenes würden wir gerne tun
und den Blick auf ein fernes Ziel richten
das wir vielleicht nie erreichen werden 

wir akzeptieren 
dass die Sonne auch nachts scheint
dass der Neu- und Halbmond rund ist
wie der Vollmond
wir glauben nicht an unsere Träume

Elisabeth M. Jursa

und doch steckt großes Wissen in uns
(Anregung zum Text war das „Abendlied“ von Matthias Claudius)

© Elisabeth 
M. Jursa
geboren in Graz, wo 

sie nach 15 Aus-
landsjahren lebt. 

Schreibt Lyrik und 
Kurzprosa. Bisher  

4 Gedichtbände, 
1 Sachbuch. 

Zahlreiche Beiträge 
in Anthologien im 
In- und Ausland. 

Stv.-Vorsitzende der 
Steirischen Autoren. 

Erhielt Literatur
preise. Seit vielen 

Jahren Mitglied im 
Literaturkreis 

Lebring.

mit denen wir uns emotional verschränken
wir lassen sie vom Morgengrau wegtragen
und stürzen uns ins Tagesgeschehen

wird das Leben durch den Tod weggewaschen?
wird das Fünkchen Erfahrung 
das über Jahrzehnte gesammelt
doch beachtlich erscheint
in Größeres eingebettet sein?
werden wir frei sein? 
werden wir geläutert erwachen
und uns daran erinnern 
dass wir vom Mond nur die Sichel sahen
und das nur bei Nacht
wenn der Himmel wolkenlos war
und wir den Blick hoben?

wir sehen den Mond 
ohne Angst zu haben 
dass er vergehen könnte
weil wir wissen dass er seinen Zyklus lebt
sich weiterdreht ohne sich von uns abzuwenden
wir sprechen von seinem Gesicht
vergleichen uns mit ihm

unsere Augen können nicht nach hinten sehen
wie sie nicht im Dunklen sehen können
und doch ist da etwas
alles ist und bleibt ob wir hinschauen oder nicht
ob wir Angst davor haben oder nicht
wir denken übers Leben nach
und unweigerlich über den Tod

lebt der Mond wenn er uns sein Gesicht zeigt?
stirbt er wenn wir es nicht sehen?

wir kennen Zyklen  
das Jahr mit den Jahres- den Tag mit den Tageszeiten
Jahrzehnte  Jahrhunderte  Jahrtausende
wir teilen sie ein wie unser Leben
in  Kindheit  Jugend  Lebensmitte  Lebensabend
die Todesruhe zählen wir nicht dazu
und doch ist sie unweigerlich mit dem Leben verbunden
verborgen im Nebel dem Schleier des Vergessens
der sich bereits bei der Geburt über uns breitet
wie der Morgen über den Traum
und Teil unseres Lebens bleibt und ist
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mit denen wir uns emotional verschränken
wir lassen sie vom Morgengrau wegtragen
und stürzen uns ins Tagesgeschehen

wird das Leben durch den Tod weggewaschen?
wird das Fünkchen Erfahrung 
das über Jahrzehnte gesammelt
doch beachtlich erscheint
in Größeres eingebettet sein?
werden wir frei sein? 
werden wir geläutert erwachen
und uns daran erinnern 
dass wir vom Mond nur die Sichel sahen
und das nur bei Nacht
wenn der Himmel wolkenlos war
und wir den Blick hoben?

wir sehen den Mond 
ohne Angst zu haben 
dass er vergehen könnte
weil wir wissen dass er seinen Zyklus lebt
sich weiterdreht ohne sich von uns abzuwenden
wir sprechen von seinem Gesicht
vergleichen uns mit ihm

unsere Augen können nicht nach hinten sehen
wie sie nicht im Dunklen sehen können
und doch ist da etwas
alles ist und bleibt ob wir hinschauen oder nicht
ob wir Angst davor haben oder nicht
wir denken übers Leben nach
und unweigerlich über den Tod

lebt der Mond wenn er uns sein Gesicht zeigt?
stirbt er wenn wir es nicht sehen?

wir kennen Zyklen  
das Jahr mit den Jahres- den Tag mit den Tageszeiten
Jahrzehnte  Jahrhunderte  Jahrtausende
wir teilen sie ein wie unser Leben
in  Kindheit  Jugend  Lebensmitte  Lebensabend
die Todesruhe zählen wir nicht dazu
und doch ist sie unweigerlich mit dem Leben verbunden
verborgen im Nebel dem Schleier des Vergessens
der sich bereits bei der Geburt über uns breitet
wie der Morgen über den Traum
und Teil unseres Lebens bleibt und ist

Freiwillige Feuerwehr
Empfang HLF 2 / 2000

Seit nunmehr 30 Jahren ist unser Lösch-
fahrzeug mit Bergeausrüstung (LFB-A) 
für die Bevölkerung der Marktgemeinde 

Lebring-St. Margarethen und über unsere Orts-
grenzen hinaus im Einsatz. In dieser Zeit kam es 
bei über 1.800 Einsätzen in Verwendung und 
unterstützte uns bei technischen Einsätzen aller 
Art, insbesondere bei Verkehrsunfällen auf den 
Gemeinde- und Bundesstraßen sowie auf der 
Autobahn.

Da die Mindestnutzungsdauer von 25 Einsatz-
jahren bei diesem Fahrzeug bereits überschrit-
ten wurde und diverse technische Mängel un-
sere Arbeit als Freiwillige Feuerwehr zusehends 
erschwerten, wurde dieses Fahrzeug einer Er-
satzbeschaffung zugeführt. 

Nach mehr als vier intensiven Jahren, beginnend 
mit der Genehmigung zur Ersatzbeschaffung 
seitens des Landesfeuerwehrverbandes Steier-
mark, der Gründung eines Fahrzeugausschusses 
für die Ausarbeitung und Planung des Neu
fahrzeuges sowie zahlreichen Fahrzeugbesich-
tigungen bis hin zur Bestellung des Fahrgestells 
und Fahrzeugaufbaus und diversen Baubespre-
chungen, konnten wir unser neues Hilfeleis-
tungsfahrzeug – HLF 2 / 2000 voller Freude am 
17. September 2021 in Empfang nehmen.

Im Beisein vieler Kameradinnen und Kameraden 
samt Familien, Vertretern der Marktgemeinde 
Lebring-St. Margarethen und Pfarrer Mag.  
Ewald Mussi ist unser neues Feuerwehrfahrzeug 
erstmals beim Feuerwehrhaus eingetroffen.

Zu Beginn stellte Hauptbrandinspektor Mar- 
kus Vogel das neue HLF 2 / 2000 den Anwe
senden vor – ein Mercedes-Benz Atego 1630 
mit einem Aufbau der Rosenbauer AG – und 
ging dabei auf die wesentlichen Neuerungen 
und Fortschritte hinsichtlich Funktionalität, 
Arbeitserleichterungen und Sicherheit ein.

Ein besonderer Dank wurde dabei auch an  
VBgm. OSR Johann Kießner-Haiden als anwe
senden Vertreter der Marktgemeinde Lebring-
St. Margarethen für deren Unterstützung bei 
der Finanzierung sowie auch deren Engage-
ment bei der Weiterentwicklung und Förderung 
unserer Feuerwehr im Sinne des Wohles der 
Bevölkerung von Lebring-St. Margarethen aus-
gesprochen.
Im Anschluss konnte unser neues HLF 2 / 2000 
von den interessierten Anwesenden ausgiebig 
besichtigt werden. Alt und Jung konnten an-
schließend bei einer Jause kameradschaftlich 
über die Neuerungen des Fahrzeuges fach
simpeln.

Bevor unser neues Feuerwehrfahrzeug offiziell 
in Dienst gestellt wurde, lag auch noch eine 
intensive Schulungswoche mit über 90 Per
sonen-Stunden an Maschinistenschulungen und 
180 Personen-Stunden an Geräteschulungen 
samt der Abarbeitung von Verbesserungsvor- 
schlägen hinter uns.

Die offizielle Fahrzeugsegnung unseres HLF 2 / 
2000 wird im Rahmen unseres nächsten Feuer-
wehrfrühschoppens im Sommer 2022 beim 
Feuerwehrhaus stattfinden.

DATEN HLF
Marke:  
Mercedes–Benz

Type:  
Atego 1630

Aufbau:  
Rosenbauer AG

Leistung:  
299 PS

Gesamtgewicht:  
16.000 kg

Besatzung:  
1:5 
Ausstattung:
2.000 Liter 
Löschwassertank,
Rosenbauer-
Einbaupumpe,
Atemschutzgeräte,
5 Tonnen Seilwinde,
hydraulischer Rettungs-
satz (Schere, Spreitzer, 
Stempel),
Verkehrsleiteinrichtung,
LED-Lichtmast,
LED-Fluter,
Stromerzeuger,
Tauchpumpen,
Motorsägen,
Wärmebildkamera,
Akku-Druckbelüfter,
Akku-Bohrmaschine,
Akku-Winkelschleifer,
Akku-Säbelsäge
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D er Herbst steht vor der Tür und die Trachtenkapelle 
kann auf einen ereignisreichen Sommer zurück
blicken. Sämtliche Mitglieder verbrachten die letzten 

Wochenenden quasi im Dauereinsatz. Den Auftakt bildete ein 
Ausflug nach Frohnleiten, wo wir uns in eine Reihe von Künst
lern einreihen durften, die den Sommer über jeden Freitag den 
Hauptplatz mit ihrer Musik zum Klingen brachten. Einen Tag 

darauf stellten wir uns bei der Marschwertung in Straß der 
Bewertung der Juroren. Besonders stolz machte uns dabei die 
Leistung unserer Jungmusiker/innen, welche hier das erste 
Mal mit der gesamten Kapelle marschierten. Bei der nächsten 
Ausrückung ging es wieder weit weniger streng zu. Beim Be
zirksmusikfest, das dieses Jahr von der Musikkapelle Seggau-
berg ausgerichtet wurde, trafen über 30 Gastkapellen aus dem 
Bezirk Leibnitz und außerhalb zusammen. Den vorläufigen Ab-
schluss des Sommers bildeten die Messe und der traditionelle 
Frühschoppen beim 110. Gady-Markt. 

JUNGMUSIKER/INNEN AUFGEPASST
Ein Musikverein ist ein Ort, an dem alle Generationen zusam-
menkommen, um gemeinsam einem Hobby nachzugehen. 
Daher ist uns die Jugendarbeit ein besonderes Anliegen. 
Nur mit neuen Mitgliedern kann unser Verein auch in vie
len Jahren noch bestehen. Mit dem neuen Schuljahr haben 
auch die Proben des Jugendorchesters wieder begonnen. 
Wenn du gerne Teil des Orchesters werden möchtest, mel-
de dich bei Daniel Windisch (daniel.windisch@mvlebring.at).  
Wir freuen uns auf dich!

Immer in Bewegung.

Trachtenkapelle
Lebring-St. Margarethen

www.steiermarkimpft.at

Eines ist sicher. 
Impfen wirkt.

Bei 998 von 1.000 Menschen mit vollständiger Impfung 
schützt die Impfung verlässlich.

„Impfdurchbrüche“: 
Laborbestätigte SARS-
CoV-2-Infektionen mit 
klinischer Symptomatik 
bei einer Person mit 
vollständiger Impfung

Vollständig geimpfte 
Menschen

Quelle: AGES, 22. September 2021

Nach 5 Jahren Ordinations-Standort in Lebring-
St. Margarethen finden Sie das GESUNDHEITsTeam 
Dr. Birgit Meister nun in Jöss 2A, Schloss Eybesfeld.

Wir danken für Ihre Treue und wünschen IHNEN in diesen 
Zeiten vor allem GESUNDHEIT!
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Entstanden ist die Idee im Sommer nach einer klei­
nen Radtour durch die nahe gelegenen Weinberge. 
Dabei wurde beschlossen, den Versuch zu starten, die 

Aktivitäten der vielen Einzelkämpfer in unserer Gemeinde 
und der näheren Umgebung in geregelte Bahnen zu len­
ken. Neben gemeinsamen, sportlichen Unternehmungen soll 
vor allem der Gedanken- und Erfahrungsaustausch in den 
Vordergrund gerückt werden. Beratung bei Neuanschaf­
fungen durch erfahrene Kollegen, Tipps für Wartung und 
vieles mehr. Weiters soll die Kommunikation unter den vie­
len einsamen Radlern, die man tagtäglich auf der Straße 
trifft, gefördert und zusätzlich die Möglichkeit gemeinsamer 
Ausfahrten angeboten werden. Um weniger Geübte nicht 
von vornherein abzuschrecken, wurde darauf geachtet, 
Gruppen mit ähnlichem Leistungsniveau zu formieren.  
So steht es in der Gründungsschrift aus dem Jahr 2001.

Nun sind bereits 20 Jahre vergangen! Die RSG Lebring ent
wickelte sich von Jahr zu Jahr zu einem der größten Vereine 
in der Südsteiermark. Mittlerweile zählt man über 250 Mit-
glieder. Es wird nicht nur geradelt, wie ursprünglich der 
Gründungsgedanke, es gibt nun auch viele Läufer, Schwim-

mer, Triathleten, …! Unter den Mitgliedern, die an Wett
kämpfen teilnehmen, zählen wir bereits Österreichische und 
Steirische Meister und viele weitere Titel in diversen Sport
arten und Ländern. 

In bestimmten Abständen werden immer wieder neue Rad-
dressen entworfen, mit denen die RSG Lebring repräsentiert 
wird. Auch in diesem Jubiläumsjahr wurde ein neues Trikot, 
in Anlehnung an die Ausgabe vor 20 Jahren, in Auftrag ge
geben. Der Andrang zur Bestellung war riesig und so konn
ten wir diese an einem Sonntag bei einer Sternfahrt mit Ab-
schluss im Gasthaus Kießner präsentieren.

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle den 
vielen Sponsoren und Gönnern, die zum Teil 

seit der Gründung der RSG Lebring die 
Produktion der Bekleidung finanziell 

unterstützen – DANKE!

Wie im Gründungsschreiben niedergeschrieben, werden 
auch jetzt noch Freundschaften geknüpft und gepflegt – das 
ist das Besondere an der RSG Lebring.

Jubiläum - 20 Jahre RSG Lebring.

Radsportgemeinschaft
Lebring
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ALLES GUTE

93. Geburtstag
Juliane Kappler

88. Geburtstag
Maria Fischer

80. Geburtstag
 Wiltrud Weiermann

Ing. Matthias Vogel 
Theresia Schummel

75. Geburtstag
Margarethe Eibel
Zovirad Jankovic 

Maria Reinprecht 
Manfred Binder

Liebe Lebringer und Lebringerinnen, sehr geehrte Tierfreunde!

Eingehend möchten wir Ihnen mitteilen, dass wir stolz sind, dass unser Tierkrematorium 
ein Teil dieser außergewöhnlichen Gemeinde sein darf und wir als Tierkrematorium 
Lebring den Namen unserer Gemeinde bundesweit als erstes Haus- und Großtierkrema
torium Österreichs mit Stolz tragen und präsentieren können.

Da für uns die Liebe zum Tier seit jeher im Vordergrund steht und wir aus diesem  
Grund auch eng mit kleineren und größeren Tierschutzorganisationen zusammenar
beiten, beteiligen wir uns an einer Sammelaktion für den Tierschutz und ersuchen Sie um 
Ihre Mithilfe.

Gesammelt werden sämtliche Plastikverschlüsse (z.B. von Milchverpackungen, Trink-
flaschen, Senf-/Mayonnaise-Tuben, Ketchupflaschen, Waschmittelflaschen, Zahnpasta
tuben, etc.) zum Wohle des Tierheimes „Stibi’s Hundeparadies“, welches sich für herren-
lose und vernachlässigte Hunde einsetzt. Pro gesammelter Tonne kommen dem Tierheim 
300,– Euro zugute, welche in dringend notwendiges Futter, Medikamente, Decken und 
dergleichen investiert werden. Helfen Sie uns, Gutes zu tun und tun Sie nebenbei auch 
unserer Umwelt einen Gefallen.

Abgegeben werden können die gesammelten Verschlüsse in unserem Tierkrematorium 
am Südbahnweg 23 in 8403 Lebring oder auch in unserem Grazer Büro in der Kärntner-
straße 419a, 8054 Graz.

Wir danken für Ihre Mithilfe und wünschen Ihnen und Ihren Vierbeinern alles Liebe.
Christina und Christian Pusnik mit dem Team vom Tierkrematorium Lebring

DER NEUE BBO-KATALOG 
INFORMIERT ÜBER 

ANGEBOTE ZUR BILDUNGS- 
UND BERUFSORIENTIERUNG 

IN DER REGION

Schule, Lehre, Umorientierung, Berufswechsel, Weiterqualifizierung – 
alle Menschen sind im Laufe ihres Lebens mit vielen Fragen rund um 
den eigenen Bildungsweg konfrontiert. Die richtige Entscheidung zu 
treffen, fällt dabei nicht leicht. Unterstützung in der Entscheidungs-
findung geben Informations- und Beratungsangebote der Bildungs- 
und Berufsorientierung (BBO).

Um die Suche zu vereinfachen, haben die regionalen Koordinatorinnen 
für Bildungs- und Berufsorientierung diese BBO-Angebote in Abstim-
mung mit dem Land Steiermark in einen umfassenden Katalog zusam-
mengefasst.

„Es war uns wichtig, die Angebote sichtbar zu machen und einen un-
komplizierten und kostenfreien Zugang zum gesamten BBO-Angebot 
in der Region zu schaffen“, betont Kathrin Lendl, Regionale BBO-Koor-
dinatorin im Regionalmanagement Südweststeiermark.

Der BBO-Katalog ist abrufbar unter www.eu-regionalmanagement.at 
(Geschäftsfeld BBOKoordination), die Aktualisierung erfolgt zwei Mal 
jährlich.

S AV E 

T H E 

D AT E

Steirische BBO-Woche vom 22.–26. November 2021, 

eine online Schwerpunktwoche rund um 

Bildung | Beruf | Orientierung.

www.bbo-woche.at

Tierkrematorium Lebring
Pusnik-Reininger GmbH
Südbahnweg 23
8403 Lebring
Tel. 0699-10540911
info@tierkrematorium.at
www.tierkrematorium.at
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OG Lebring

B edingt durch die COVID-19-Umstände 
haben wir unser Jubiläumsessen erst 
Ende Juni veranstaltet, für die Freude 

der Gäste machte es aber keinen Unterschied. 
Danke an Karoline Scheucher für die gute Be-
wirtung und auch an unseren Bürgermeister 
ÖkR Franz Labugger für die gespendete Ge
tränkerunde.

Auch die Radfahrer sind heuer schon sehr 
aktiv gewesen, das letzte Mal waren sie 
zum Fischessen in Apache/Slowenien. Un-
ser Ausflug im Juli zur Reiteralm wurde von 

allen gut angenommen. Der letzte Ausflug 
führte uns zum Buschenschank Schnee
berger mit Kellerführung, Weinverkostung 
und im Anschluss gab es belegte Brote.  
Bei der Kegelmeisterschaft des PVÖ Be
zirk-Leibnitz erkegelten bei den Frauen Karla 
Morawek den 1. Platz, Hermine Scherr, OG 
Wildon den 2. Platz und Grete Weiter, OG 
Großklein den 3. Platz. Bei den Herren er
reichte Ernst Uhli aus Gralla den 1. Platz, Hu-
bert Friedl, OG Wagna den 2. Platz und Josef 
Korp, OG Gralla den 3. Platz. Wir gratulieren 
herzlich!

ALLES GUTE

93. Geburtstag
Juliane Kappler

88. Geburtstag
Maria Fischer

80. Geburtstag
 Wiltrud Weiermann

Ing. Matthias Vogel 
Theresia Schummel

75. Geburtstag
Margarethe Eibel
Zovirad Jankovic 

Maria Reinprecht 
Manfred Binder

Summer Dance Camp
Lebring 2021

D as selbstgeschriebene  
Musical „Das Müllchaos" 
wurde großartig von  

den begeisterten Lebringer 
Tänzer/innen und Sänger/innen 
umgesetzt. Auch die gebastelten 
Kostüme sind hervorragend  
gelungen.  
Eine schwungvolle Woche voller 
Tänze, Lieder, Basteleien und  
neuer Freundschaften hat leider 
viel zu rasch geendet. 

Wir freuen uns schon 
auf ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr!

Pensionistenverband
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It’s a wrap – so hieß es nicht nur 
am Ende unseres Filmprojektes, 
sondern auch am Ende unseres  

Ferienprogrammes. Nachdem die Som-
merferien wie im Flug vergangen sind, 
starteten wir voller Elan, Motivation & 
Vitaminen in Form leckerer Smoothies 
ins neue Schuljahr. 

Doch bevor wir auf den Herbst blicken, 
wollen wir den Kinder- und Jugend-
sommer nochmal kurz Revue passie
ren lassen. Neben dem klassischen 
JUZ-Betrieb gab es pro Monat zwei 
Ausflüge. Diese führten uns zum Es-
cape Room & Kletterpark in Graz, zum 
JUMP25 & zur Kartbahn in Kalsdorf, in 
die Therme Loipersdorf und zu guter 
Letzt sogar bis nach Wien.  
Doch auch direkt im JUZ gab es ein 
paar kreative & kulinarische High-
lights. Jeden letzten Freitag im Monat 
wurde gemeinsam gegrillt und beim 

Graffiti- und Steinschleifworkshop 
konnten sich alle Besucher/innen krea-
tiv austoben. 

Mindestens genauso kreativ ging es 
bei den Open Kid’s Days, welche jeden 
letzten Donnerstag im Monat stattfin-
den, zu. Hier wurden zahlreiche bunte 
Buttons und Bilderrahmen gebastelt, 
Turnsacker‘l bemalt, eigene Seifen 
hergestellt und Freundschaftsbänder 
geknüpft.  Die Open Kid’s Days fin
den übrigens auch in den kommenden 
Monaten (28.10. & 25.11.) statt. Alle 
Kinder ab 7 Jahren sind herzlich ein
geladen, daran teilzunehmen.

Natürlich geht es auch im Herbst 
abwechslungsreich weiter. Wir planen 
einen Bikeworkshop, warten schon 
gespannt auf FIFA 22 und freuen uns 
auf zahlreiche Gespräche sowie sport
liche Einheiten im Außenbereich.  

Jugendzentrum
Rückblick/VorschauWIR SIND EIN

P alkoholfreier Jugendtreff

P gewaltfreier Jugendtreff

P drogenfreier Jugendtreff

P rauchfreier Jugendtreff

	

WIR STEHEN FÜR DIE 

EINHALTUNG

P der Menschenrechte

P des Jugendschutzgesetzes	

P unserer Youth Point-Regeln

FÜR EUCH ERREICHBAR  

sind wir auch unter 

0676 33 76 480 oder 

yp-lebring@wiki.at

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

DI    15.00 – 19.00 Uhr 

DO  16.00 – 20.00 Uhr

FR    16.00 – 20.00 Uhr
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EFM Lebring
Leibnitzer Straße 10, 8403 Lebring

03182 52547 | lebring@efm.at

Montag bis Freitag 
von 8:00 bis 13:00 Uhr

www.efm.at/lebring

Expertentipp

MIT ÜBER 75 STANDORTEN DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH

Wenn das bunt gefärbte Laub langsam braun wird und auf 
Wege und Straßen fällt, steigt die Rutschgefahr. Was banal 
klingt, kann aufgrund der Haftungspflicht im Ernstfall kost-
spielige Folgen für Hauseigentümer, Grundstücksbesitzer 
oder sogar Mieter nach sich ziehen.

Jedes Jahr verletzt sich eine Vielzahl an Menschen bei Stür-
zen auf nassen oder mit Laub bedeckten Gehwegen. Viele 
dieser Stürze enden leider im Krankenhaus, häufig mit Bruch-
verletzungen. 

Im Verletzungsfall kann eine private Unfallversicherung vor 
den finanziellen Folgen schützen. Diese übernimmt dabei je 
nach Versicherungsbedingungen mögliche Behandlungskos-
ten und zahlt darüber hinaus Schmerzensgeld. 

Doch auch wenn man nicht selbst stürzt, kann einem die 
durch das Herbstwetter bedingte Rutschgefahr teuer zu ste-
hen kommen, nämlich aufgrund des Haftungsrisikos, welches 
man insbesondere als Hausbesitzer oder Grundstückeigen-
tümer trägt. 

Grundstückseigentümer beziehungsweise Hausbesitzer sind 
innerhalb des Ortsgebietes gesetzlich verpflichtet, die Geh-
wege entlang des Grundstücks sauber zu halten. Sollte dies 
nicht eingehalten werden und Personen kommen zu Scha-
den, haftet jene Person, die per Vertrag das Haftungsrisiko 
trägt – persönlich und in voller Höhe.

Die gute Nachricht ist jedoch: In jedem Fall können Sie Ihre 
Haftung und das damit verbundene finanzielle Risiko mit dem 
Abschluss einer Eigenheim- oder Wohngebäudebündelver-
sicherung samt Haus- und Grundbesitzhaftpflicht auf die Ver-
sicherung übertragen. Eine solche Versicherung übernimmt 
im Schadensfall nicht nur die berechtigten Schadenersatzfor-
derungen des Geschädigten, sondern wehrt auch unberech-
tigte Forderungen ab. 

Das Team der EFM Lebring bedankt sich für Ihr Ver-
trauen und berät Sie gerne.

Rutschgefahr im Herbst 
EFM Lebring

GEMEINDERATGEMEINDERAT

16.10.
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Aktuelles

Kinderkrippe/Kindergarten

In diesem Jahr freuten sich 66 Kindergarten- 
kinder und 9 Kinderkrippenkinder über den 
Start in ein neues und aufregendes Jahr. Aktuell 

werden die Kinder in drei Kindergartengruppen und 
einer Kinderkrippengruppe betreut.

DIESES JAHR HAT WIEDER EINIGE ERFREULICHE 
ÄNDERUNGEN MIT SICH GEBRACHT
So wurde der Turnsaal in der Sommerpause erneuert. 
Vor Kurzem war auch Bgm. ÖkR Franz Labugger bei 
uns im Kindergarten und hat sich vor Ort die Ände
rungen von den begeisterten Kindern zeigen lassen. 
Auf diese Weise konnte er sich ein gutes Bild davon 
machen, dass die Kinder eine große Freude mit dem 
gelungenen Turnsaalumbau haben.

Auch wurde durch die Initiative des Bürgermeisters 
ein neues Projekt gestartet, das sich zunächst auf 
dieses Kindergartenjahr beschränkt. Unsere Kinder 
werden zusätzlich von der Logopädin Lisa Koller be-
treut, was eine Bereicherung für die sprachliche Aus-
drucksfähigkeit der Kinder darstellt. 

Wir freuen uns auf ein tolles Jahr 
mit den Kindern!

Silvia Scherer, BA 
und das gesamte Kindergarten- 

und Krippenteam

Am 13. September öffneten der Kindergarten und 
die Kinderkrippe wieder ihre Türen!
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